
Stellungnahme zu der Entscheidung auf Kreisebene KEIN Nachtfahrverbot für Mähroboter einzuführen

Die Grünen in Kerpen bedauern ausdrücklich, dass ein Nachtfahrverbot für Mähroboter nicht beschlossen 

wurde. Es wäre ein deutliches Signal für den Artenschutz gewesen. Zahlreiche Studien und Hinweise von 

Naturschutzverbänden zeigen: Der nächtliche Einsatz von Mährobotern gefährdet Kleintiere wie Igel massiv und 

trägt zur weiteren Verarmung der Biodiversität bei.

 

Die grüne Kommunalpolitikerin und Bürgermeisterkandidatin Annika Effertz: „Ein Nachfahrverbot wäre ein 

einfach umsetzbarer, wirksamer Schritt gewesen zumindest nachtaktive Kleintiere zu schützen. Es würde auch 

niemanden wirklich belasten.  Wir haben ja früher auch nicht das Bedürfnis gehabt nachts unseren Rasen zu 

mähen.“ Den Einwand, ein solches Verbot würde sich nicht durchsetzen lassen, lässt sie nicht gelten: „Vor 

diesem Problem steht man bei vielen kommunalen Regelungen, dennoch setzen solche Vorgaben Standards, 

schaffen Bewusstsein und sensibilisieren. Z.B. bei Hundekot hat das ja auch zu einem allgemeinen Umdenken 

geführt.“

 

Effertz verweist auf die Verantwortung der Politik, Umwelt- und Artenschutz ernst zu nehmen – gerade auf 

kommunaler Ebene: „Wir können nicht auf der einen Seite Biodiversitätsstrategien beschließen und auf der 

anderen Seite konkrete niedrigschwellige Schutzmaßnahmen blockieren.“

 

Die Kommunalpolitikerin kündigt an, das Thema weiterhin auf die Tagesordnung zu bringen und den Dialog mit 

Umweltverbänden und Bürger*innen zu suchen: „Wir werden uns nun auf kommunaler Ebene dafür einsetzen 

ein nächtliches Fahrverbot von Mährobotern umzusetzen. Hier müssen Zuständigkeiten geklärt werden. Bis 

dahin hoffen wir für das Thema möglichst viel Öffentlichkeit schaffen zu können und plädieren an 

Gartenbesitzer*innen, freiwillig auf den nächtlichen Einsatz zu verzichten und alle technischen 

Schutzmöglichkeiten einzusetzen, damit Kleintiere nicht verletzt und getötet werden.“

„Wer einmal ein Bild von einem Igel gesehen hat, der von einem Mähroboter erfasst wurde, vergisst das nicht so

schnell!“ so Effertz.
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